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1. Prophetische Worte 

Euch, die ihr gegen mich gestimmt habt, will ich die Zukunft vorhersagen, denn ich stehe 
jetzt an dem Punkt, an dem die Menschen am ehesten / mehr als irgend sonst hellsehen 
können, nämlich wenn sie im Begriff sind, zu sterben. 

Ich sage nämlich, ihr Männer, die ihr mich zum Tode verurteilt habt, dass euch schon kurz 
nach meinem Tod die Strafe ereilen wird, und eine viel schwerere als die, mit der ihr mich 
zum Tode verurteilt habt. Jetzt habt ihr das ja in dem Glauben getan, dass ihr euch für euer 
Leben nicht würdet verantworten müssen; aber es/dies wird für euch ganz anders 
ausgehen, wie ich sage. 

 

Letzter Satz: τὸ δέ kann als Subjekt aufgefasst werden (so wie hier übersetzt) oder τό als 
Artikel zu ἐναντίον (dann: „das genaue Gegenteil wird für euch eintreffen“). 

 

Fragen: 

 

1. μέλλωσιν: Konjunktiv im Eventualis (allgemeingültig) 
2. εἴργασθε: 2. Ps. Pl. Ind. Perf. Med. 
3. ὑμῖν: Z. 3: indirektes Objekt zu ἥξειν; Z. 5: Dat. incommodi (“für jdn.” zu jds. Nachteil) 
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2. Sokrates als Pferdebremse 

Ich bin weit davon entfernt, mich um meinetwillen zu verteidigen, sondern ich tue es um 
euretwillen. Wenn ihr mich nämlich tötet, so werdet ihr gewiss nicht leicht einen anderen 
solchen Menschen finden, der gleichsam vom Gott an die Stadt angesetzt ist wie an ein 
Ross, das groß und edel ist, aber durch seine Größe allzu träge, und das von einer 
Viehbremse gereizt werden muss. Als eine solche hat daher der Gott, wie mir scheint, mich 
der Stadt angesetzt, der ich so (beschaffen) bin, dass ich den ganzen Tag nicht aufhöre, 
euch anzustacheln, auf euch einzureden und euch zu auszuschimpfen, indem ich mich 
immerzu überall zu euch hinsetze.  

 

Z. 5: οἷον habe ich hier wie einen relativischen Anschluss demonstrativ übersetzt. (Sie 
dürfen lange Sätze aufbrechen!) 

 

Fragen: 

1. ἀποκτείνητε: Konjunktiv im Eventualis (Einzelfall), daher das „gewiss“ in der Apodosis. 
2. ὑπό + Gen: Urheber, Auslöser 
3. τοιοῦτος, οἷος „so (beschaffen), dass“ (nicht „wie“ in diesem Fall) 
4. Präsensstamm: iterativ 
5. Sokrates ist völlig bewusst, wie lästig er der Stadt ist und in welchem Maße er sich bei 

den Mitbürgern unbeliebt gemacht hat. 
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3. Eine beängstigende Vorstellung 

Sokrates, alles andere scheint mir für meinen Teil gut begründet zu sein („richtig gesagt zu 
sein“), aber die Sache mit der Seele bereitet den Menschen doch Zweifel, (denn sie 
befürchten,) dass die Seele, wenn sie vom Körper getrennt wird, nirgendwo mehr ist, 
sondern an demjenigen Tag zerstört wird und zugrundegeht, an dem der Mensch stirbt, 
indem sie sich im selben Moment (Signalwort εὐθύς beim PC), in dem sie sich vom Körper 
löst und aus ihm heraustritt, wie Wind und Rauch sich zerstreuend, schon verflogen ist und 
nirgends mehr etwas (von ihr) existiert. 

 

Fragen:  

1. ἀπαλλαγῇ: 3. Pers. Sg. Konj. (starker) Aorist Passiv des DP ἀπαλλάττομαι 
2. Konjunktiv im Eventualis (allgemeingültig, aber auch auf jeden Einzelfall schauend) 
3. οἴχηται διαπτομένη: zweigliedriges Prädikat: „verfliegt und auf und davon ist“, „schon 

verflogen ist“ 
4. Verneinungsketten: Bei mehreren gleichartigen Verneinungen im selben Satz zählt die 

letzte Verneinung. Ist sie einfaches οὐ oder μή, wird die Verneinung aufgehoben, ist sie 
zusammengesetzt, bleibt die Verneinung erhalten. In diesem Fall eine der griechischen 
Verneinungen mit einer deutschen Verneinung übersetzen und die übrigen mit 
Indefinitpronomina.   
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4. Was werden die Leute denken? 

KRITON: Hör auf mich und rette dich / lass dich retten! Denn für mich ist es ja nicht 
nur ein einziges Unglück, wenn du stirbst,* sondern außer dass ich dann eines solchen 
Freundes beraubt bin, wie ich nie wieder einen finden werde, wird es auch vielen so 
vorkommen – da ich ja ihrer Meinung nach imstande war, dich zu retten, wenn ich nur 
bereit gewesen wäre, Geld dafür auszugeben –, dass es mir egal war. Auf keinen Fall werden 
die Leute glauben, dass du selbst nicht von hier fliehen wolltest. 

SOKRATES: Ach, Kriton, was geht uns die Meinung der Leute an? 

 

Oder: „… ist dein Tod ja nicht nur ein einziges Unglück, …“  

 

Fragen: 

1. ἐὰν σὺ ἀποθάνῃς: Eventualis im Einzelfall, die Intensität ist angedeutet mit „ja“ 
2. ἐστερῆσθαι: Inf. Perfekt Passiv 
3. ὡς signalisiert den subjektiven Grund, die zugrundeliegende Annahme der Leute. 
4. Die Meinung der breiten Masse ist irrelevant. 
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5. Warum schreibt Sokrates plötzlich Gedichte? 

Sag ihm die Wahrheit, nämlich dass ich das nicht getan habe, weil ich ihm Konkurrenz 
machen will, sondern weil ich untersuche, was bestimmte Träume zu bedeuten haben. Mir 
hat nämlich oft früher in meinem Leben derselbe Traum gesagt: „Sokrates, mach Musik!“ 
Und ich nahm an, dass er mich zu dem antrieb, was ich (sowieso) immer tat, weil meiner 
Meinung nach die Philosophie die gewaltigste Musik ist. Jetzt aber, nachdem das Urteil 
gefallen ist, habe ich beschlossen, dass ich gehorchen muss, für den Fall, dass der Traum 
mir doch befiehlt, Musik im herkömmlichen Sinn zu machen. 

 

τί λέγοι: Prolepsis 

 

Fragen: 

1. λέγοι und προστάττοι: Optativus obliquus 
2. ὡς ist hier übersetzt als Signal für den subjektiven Grund; denkbar ist aber auch ein 

Vergleichssatz: „wie wenn die Philosophie die größte Musik wäre“. 
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6. Woher kommen die Seelen? 

Lasst uns es etwa so betrachten, ob also die Seelen im Hades existieren, wenn die Menschen 
gestorben sind, oder nicht. Es gibt eine alte Erzählung, die ich schon erwähnt habe, dass 
sie von hierher dorthin gelangen und dann wiederum (von dort) hierher und aus den Toten 
entstehen. Und wenn das so ist, dass aus den Verstorbenen die Lebenden wiedergeboren 
werden, dann existieren unsere Seelen doch wohl dort? 

 

Fragen:  

1. Οὐ, nicht μή: Εἰ bedeutet hier „ob“, nicht „wenn“. Es liegt kein kondizionaler Sinn vor, 
sondern die Frage (in indirekter Form) lautet: „Ist es so oder nicht?“ 

2. ἔχω + Adverbiale: „so-und-so sein“ 
3. Εἶεν ἄν: Potentialis 
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7. Kebes im Verhör 

SOKRATES: Antworte mir also zu Leben und Tod: Sagst du nicht, dass dem Leben der 
Tod entgegengesetzt ist? (Oder: „… der Tod das Gegenteil des Lebens ist?“) 

KEBES: Ja, das sage ich. 

SOKRATES: Und dass sie auseinander entstehen? 

KEBES:  Ja. 

SOKRATES: Was ist es also, das aus dem Lebenden entsteht? 

KEBES:  Das Tote. 

SOKRATES: Und was aus dem Toten? 

KEBES: Ich muss zugeben, dass es das Lebende ist. 

SOKRATES: Aus dem Toten entstehen also das Lebende und die Lebenden? 

KEBES:  So scheint es. 

SOKRATES: Dann existieren also unsere Seelen im Hades? 

KEBES:  Es scheint so. 

 

Fragen: 

1. ἀπόκριναι: 2. Pers. Sg. Imperativ Aorist Aktiv (Verbum liquidum!) 

2. Zu ergänzen:  

Z. 4: φῇς und αὐτά 

Z. 6: entweder ἐστίν (oder φῇς εἶναι) 

Z. 8: γίγνεται (oder φῇς γίγνεσθαι) 

Z. 9: zweimal ἐστίν (oder statt des zweiten ἐστίν· γίγνεται ἐκ τοῦ τεθνεῶτος) 

3. Entscheiden Sie selbst! 
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